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Heute im Lokalteil

Jugendmusiziert – und wie!
BIELEFELD. 222 Kinder und Jugendliche haben sich am
Wettbewerb „Jugendmusiziert“ beteiligt. Für die Besten
geht es imMärz zum Landeswettbewerb in Dortmund.
Es war einWettbewerbmit starken Teilnehmern, viel
Talent und zahlreichen Helfern. | Lokalseite 2

Staus auf dem Adenauerplatz
BIELEFELD. Vor zwei Jahren haben die Grünen die Ver-
breiterung zu schmaler Straßen auf demAdenauerplatz
blockiert. Um den Rückbau der Bikelane zu verhindern,
sind sie jetzt bereit, über die Verhinderung von Staus
auf demKnotenpunkt zu sprechen. | Lokalseite 1

Dr. Wiebke Esdar setzt Nachfolger durch
BIELEFELD. Mit ihremüberraschenden Rückzug und der
Favorisierung ihres Büroleiters als neuen SPD-Unter-
bezirksvorsitzenden hat Dr.Wiebke Esdar ihre Nachfolge
in ihrem Sinn geregelt. Die Partei straft sie dafürmit einem
mäßigen Ergebnis ab. | Lokalseite 1

Halterhaftung bei E-Scooter

Besser spät als nie

Es ist beinahe unglaublich, dass die
Halterhaftung bei Unfällenmit E-
Scootern bislang noch nichtmöglich

ist. Zumal die Nutzung dermotorisierten
Elektrozweiräder viele offensichtliche
und täglich im öffentlichen Raum zu
beobachtende Risiken birgt. Denn nicht
jeder Scooter-Mieter kann das Gleich-
gewicht halten, beherrscht das Bremsen oder hält sich
an die Regeln. Die Risiken betreffen die Nutzer selbst
und andere Verkehrsteilnehmer gleichermaßen.

Nun greift endlich der Gesetzgeber ein. Besser spät
als nie. Obmehr Haftung zuweniger Fehlverhalten,
weniger Unfällen undmehr Sicherheit führt?Wahr-
scheinlich schon. Aber womöglich nicht, weil einfacher
geltend zumachende Haftungsansprüche für vernünftiges
Verhalten sorgen, sondernweil das Leih-Scooter-Geschäft
wegen höherer Versicherungskosten zu höherenMiet-
preisen führen und sich nichtmehr lohnen könnte.

Warumdie Politik jetzt auf die Problememit E-Scootern
reagiert? Die Zahl der Unfälle hat sich zuletzt deutlich
erhöht. Neben Alkohol spielt zunehmend auch Cannabis
eineRolle. DazukommtdieAblenkungdurchSmartphones
während der Fahrt. Gelsenkirchen hat Leih-Scooter bereits
verboten. Soweit müssen Städte nicht gehen. Im kana-
dischen Vancouver versuchtman esmit Helmpflicht.

Von Andreas Schnadwinkel
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Wichtige Nachrichten – ob sie Sport,
Weltgeschehen oder Politik betref-
fen – lesen Sie von sofort an immer
schon amAbend um 19.45 Uhr in
Ihrem ePaper. Die Seitenwerden
nach Redaktionsschluss der ge-
druckten Zeitungweiter aktualisiert.
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Wie geht es nach Bätzing-Rücktritt
bei der Bischofskonferenz weiter?

SPORT

Handball-Torwart Andreas Wolff
überragt beim Sieg gegen Norwegen

ANZEIGE

CDU streitet
über Anspruch
auf Teilzeit
BERLIN (dpa). Der CDU-Wirt-
schaftsflügel will den Rechts-
anspruch auf Teilzeit ein-
schränken. Es soll ihn nur
noch geben, wenn besondere
Gründe vorliegen − die Erzie-
hung von Kindern, die Pflege
von Angehörigen oder be-
rufsbegleitende Bildung. Das
geht aus dem Antrag „Kein
Rechtsanspruch auf Lifestyle-
Teilzeit“ an den CDU-Bundes-
parteitag im Februar hervor.
Die Mittelstandsunion (MIT)
begründet ihren Antrag da-
mit, dass die Teilzeitquote
einen Rekord erreicht habe,
zugleich herrsche Fachkräfte-
mangel. Widerspruch kam
vom CDU-Sozialflügel. Er
würde sich auch wünschen,
dassmehrMenschen aus Teil-
zeit „wieder auf Vollzeit
wechseln“, sagte Dennis Radt-
ke, Vorsitzender der Christ-
lich-Demokratischen Arbeit-
nehmerschaft. „Dafür müs-
sen wir aber die Rahmenbe-
dingungen bei Kinderbetreu-
ung und Pflege verbessern.“
Arbeitgeber können einen
Antrag auf Teilzeit derzeit nur
aus gewichtigen betriebli-
chen Gründen ablehnen.

| Wirtschaft

Verkehrsgerichtstag begrüßt Gesetzesvorstoß

E-Scooter: Haftung wird verschärft
GOSLAR (as). Der Präsident des
Deutschen Verkehrsgerichts-
tags, der Bielefelder Jura-Pro-
fessor Ansgar Staudinger, be-
grüßt die vonBundesjustizmi-
nisterin Stefanie Hubig (SPD)
geplante Verschärfung der
Haftungsregeln bei Unfällen
mit E-Scootern. Ziel des Geset-
zesentwurfs ist es, dass Ge-
schädigte eines Unfalls mit E-
Scooter künftig leichter Scha-
denersatz erhalten.
„Wenn ich demnächst ge-

schädigt bin, schaffe ich es
über das Kennzeichen, den
Halter ausfindig zu machen,
und kann zukünftig nach der
neuen Rechtslage an ihn, also
an den Eigentümer und Ver-
mieter, herantreten und sa-

gen: Du haftest“, sagt Stau-
dinger. Beim Verkehrsge-
richtstag in Goslar steht von
Mittwoch an auch der Um-
gang mit E-Scootern auf der
Tagesordnung. Der jetzige
Vorstoß der Bundesregierung
geht auf eine Empfehlung des

Verkehrsgerichtstags zurück.
„Das heißt, für die Vermieter

der E-Scooter wird es teurer.
Ebenso wissen jetzt die Haft-
pflichtversicherer, dass ihre
Inanspruchnahme kein
Papiertiger mehr ist. Dem-
nächst können Geschädigte
die gegnerische Haftpflicht-
versicherung in Anspruch
nehmen“, so Staudinger.
Bislang habe man „die

Merkwürdigkeit, dassmanein
Kraftfahrzeug hat, das einer
Versicherungspflicht unter-
liegt und einKennzeichenhat,
die strenge Haftung, und das
ist gerade die Halterhaftung
nach dem Straßenverkehrsge-
setz, aber deaktiviert bleibt“.

| Kommentar, OWL

Winterkälte lässt
Heizkosten stark steigen

Viele werden nachzahlen müssen – auch in Ostwestfalen-Lippe

Von Niklas Keck
und Martin Ellerich

BIELEFELD. Die Winterkälte
macht sich bemerkbar: Bei der
Heizkostenabrechnung dürf-
ten viele Menschen in diesem
Jahr mit einer ordentlichen
Nachzahlung konfrontiert
werden. Trotz sinkender Ener-
giepreise sei für 2025 über alle
Energieträger hinweg ein Kos-
tenanstieg um 8,6 Prozent im
Vergleich zur Heizsaison 2024
zu erwarten, sagt der Energie-
dienstleister Techem voraus.
Damals kostete das Heizen im
Durchschnitt 12,95 Euro pro
Quadratmeter.
Die regionalen Unterschiede

sind groß. In NRW liegt die
Prognose noch über dem bun-
desweiten Wert: Hier soll das
Heizen um durchschnittlich
9,73 Prozent teurer geworden
sein. Damit würden die Kosten
pro Quadratmeter von 11,40
Euro im Jahr 2024 auf unge-
fähr 12,50 Euro steigen.
Grund: Es sei während der

Heizperiode 2025 im Schnitt
kälter als im Jahr zuvor gewe-
sen, was im Bundesdurch-
schnitt zu einem Mehrver-
brauch von 11,6 Prozent ge-
führt habe. Für NRW wird so-
gar ein Anstieg des Verbrauchs
um 12,7 Prozent erwartet. Der
Mehrverbrauch frisst laut Te-
chem die Ersparnis durch die
im Mittel gesunkenen Preise
vonGas, StromundHeizöl auf.
Die Heizkosten steigen je

nach Energieträger unter-
schiedlich stark. In NRW
werden überdurchschnittlich
viele Wohnungen – etwa 69
Prozent – mit Gas beheizt, wie

Daten desMikrozensus zeigen.
Die Kosten für das Heizen mit
Erdgas lagenhier 2024 Techem
zufolge bei 11,20 Euro je Qua-
dratmeter und dürften für den
durchschnittlichen NRW-
Haushalt um10,82Prozent auf
12,41 Euro pro Quadratmeter
steigen.
Den größten Kostenanstieg

unter denEnergieträgerndürf-
ten Fernwärme-Haushalte
verspüren: Während Gas,
StromundÖl imMittel günsti-
ger wurden, sei der Fernwär-
me-Preis leicht gestiegen. Te-
chem rechne hier mit einem
Plus von 13,2 Prozent.

Den Techem-Daten zufolge
fallen die Kostensteigerungen
und Verbrauchszuwächse in
NRW ganz unterschiedlich
aus. Dies hänge mit denWitte-
rungsbedingungen zusam-
men. So verzeichne Solingen
mit einemPlusvon2,7Prozent
über alle Energieträgerhinweg
die geringste Kostenänderung.
In Bielefeld dürfte das Heizen
über alle Energieträgerhinweg
um 9,9 Prozent teurer gewor-
den sein (Gas: 11,2 Prozent;
Fernwärme: 14,8 Prozent; Öl:
3,8 Prozent). Für Paderborn
hat Techem einen Kostenan-
stieg von 8,4 Prozent errechnet
(Gas: 9,6; Öl: 2,3), für Herford
und Lübbecke um jeweils 8,3
Prozent (Gas: 9,6; Öl: 2,3).
Für die Prognose hat Techem

nach eigenen Angaben Daten
des EU-Verbraucherpreisinde-
xes und des Wetterdienstes
Meteostat.net genutzt. Als
Grundlage für die Kostenwerte
für 2024 nutzt Techem Daten
von bundesweit 1,1 Millionen
Wohnungen.

Dafür stehen die Stufen am Thermostat

Mann
bei Protesten
erschossen
Tödliche Schüsse bei einem
Einsatz von US-Bundesbe-
amten inMinneapolis lassen
dieWut auf Präsident Donald
Trump hochkochen: Ein
Krankenpfleger ist amWo-
chenende bei Protesten
gegen den Einsatz der Ein-
wanderungsbehörde ICE ge-
tötet worden. Das Heimat-
schutzministerium inWa-
shington stellt den Fall als
Notwehr der Beamten dar.
Seine Elternwarfen den Ein-
satzkräften vor, den 37-jähri-
gen Alex Pretti ohne legiti-
menGrunderschossenzuha-
ben. Bereits Anfang Januar
war in der Stadt imUS-Bun-
desstaatMinnesota eine Frau
von einem ICE-Beamten ge-
tötet worden. | Hintergrund

Foto: dpa/Adam Gray

E-Scooter gelten als unfallträchtig.
Foto:Uwe Anspach/dpa

Jede Zahl auf demHeizkör-
per-Thermostat entspricht
einer bestimmten Tempe-
ratur. Bei Stufe 1 wird der
Raum auf ungefähr zwölf
Grad geheizt, bei Stufe 2 auf
16, bei Stufe 3 auf 20 und bei

Stufe 4 auf 24Grad. Der Bun-
desverband der Verbrau-
cherzentralen empfiehlt im
Wohnzimmer etwa eine
Temperatur von ungefähr
20 Grad, im Schlafzimmer
18 Grad.
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